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1— 100km=1,0

101— 200 „ =0,9

201— 300 „ =0,8

301— 400 „ =0,7

401— 500 „ =0,6

501— 600 ,, =0,5

601— 700° ,,=0,4

701— 800 „ =0,5

801— 900 „ =0,2

901—1000 „ =0,1

Die für alle Klaffen gleiche vertikale Staffelung befteht alfo jebt in einem ganz gleich-
mäßigen Aofinfen der Frachteinheiten von 100 km Lhi8 zu 1000 km in der Weifje, daß bei 1000 km

die Stredenfrachten gegenüber einem teinen Kilometertarif (gebildet aus dem für Entfernungen

von 1—100km gültigen Tonnenkilometer-Strecenjaß des Staffeltarifs) auf 55%, allo um 45%

ermäßigt jind. Bon 1000km ab bis 1600km (d. i. etwa die in Deutfchland vorkommende Höchft-

entfernung) ergibt fich infolge des weiteren Anftoßes des Stredenjabes für die Entfernung von

901—1000 km ein natürlicher Auslauf der Staffelung in der Weife, daß die Stredenfrachten bei

1600 km gegenüber einem (mie oben gebilbeten) Rilvmetertarif weiter gefunfen, find auf
38,1%, aljo im ganzen um 61,9%.

Noch beffer und augenfälliger fann man fich die Wirkung des Staffeltarifs vergegenwär-

tigen, wenn man fie fich vorftellt nicht al8 Stredenfrachtnachlaß, fondern als Kürzung des

Tarifmwmeges. Hierbei ergibt fih folgendes: Während die erfjten 100 km voll al8

100'km bezahlt werden miüffen, werden die nächjten 100 km, alfo von 101 bi8 200 km, nur noch

als 90km, bie weiteren 100 km von 201—300 km nur noch al8 80km und fo fortlaufend jedes

weitere Hundertkfilometer noch um je meitere 10km verkürzt angerechnet, jo daß die 100 km von

901—1000km nur noch al8 10km bezahlt merden. Das lektere gilt dann auch für alle weiteren

je 100km. Gine überfichtliche Darftelung der Bildung und Wirkung der vertikalen Staffelung

gibt die Tabelle Anlage 1 fomwie das Schaubild Anlage 2.

Wenn aus diejen Anlagen erfehen werden kann, daß — bei Zugrundelegung der Streden:

Jäße der Anfangsentfernung — eine Beförderungsitrede von 500 km nur mit 400 km, eine jolche

bon 1000km nur mit 550km, eine jolche von 1500km nur mit 600km berechnet wird, fo er-

gibt fi hieraus befonder8 finnfällig die {tarfe Wirkung der vertikalen Staffel.

4. Gründe für die Einführung und den Ausbau des Staffeltariffyjtem8 im Normalgütertarif

jomwie Borteile und Nachteile diefes Syitem8,

Die Gründe für die Einführung und den weitgehenden Ausbau des Staffeltarifg find
politijcher, voltsmirtihaftlicher und finanzieller. Art.

Nach dem Verluft des Krieges, des Hecres und wirtichaftlich wertvoller Reichsteile und

nach den Erihütterungen der Revolution war die Ummwandlung der Staatsbahnen zu einer ein:

Heitlichen Keidhsbahnvermaltung von bhbefonderer Bedeutung für den fejten Zujammenfchluß und

fünftigen 3Zujammenhalt der verbliebenen und durch die neuen Grenzen in ihrer Entwicklung zum

Teil {tark beeinträchtigten Reichsteile. Zu einem fejteren Zufammenjhweißen des neugeftalteten

VBaterlandes konnte die Reichsbahn durch fünftlihe Verkürzung der Transportentfernungen

zmijchen feinen einzelnen Teilen ganz mefjentlich beitragen, mwma8 dann auch durch Cinführung

de8 Staffeltarifs mit innerpolitijch heiljamer Wirkung gefchehen ift.

} Aus voltswirtfchaftlidhen Gründen märe eine über die [Hımacdhen Berfuche des Borkriegs-

tarif® hinausgehende allgemeine Einführung des Staffeltariffyjtem8 auch jhon vor dem Kriege

berechtigt geweien. Deutidhland mar fchon vorher ein Land mit ungünftiger Verteilung jeiner

NRohitoff und Erzeugungsgebiete, mit weiten Entfernungen zwijchen Gemwminnungs=, Verarbeitungs»

und Verbrauchsitätten. Für ein joldhes Land bietet die Staffelung der Gütertarife ein imwirkffame8

Mittel, um die Ur]prungs= und Verbrauchsgebiete einander näher zu tücen, eine übermäßige Zu-

jJammenballung von Induftrien auf beftimmte Meine KXreife zu verhindern, Mrbeitsgelegenheit im

ganzen Lande zu fchaffen und dem Wirtchaftsleben einen kräftigen Antrieb zu geben. | So hat

denn die deutjche Wirtfchaft au hon vor dem Kriege feit langem allgemeinere Staffeltarife er=

Itrebt. Ihre Sinführung war aber wegen der Teilung des Reiches unter verfchiedene felbftändige

Staatsbahnfyjteme, deren einzelne durch einen allgemeinen Staffeltarif finanziell zu ftart  ge=
Ichäbigt worden wären, nicht anagängig. Erit die Verreichlichunag der deutichen Eijenbahnen hut


